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H e lfe rk re is A s y l

W a s u n s le ite t :

rrA»»» zu den Tragödien ... können unr nich t

schweigen , w enn w ir unsere eigenen W erte

ernst nehm en"

B u n d e s p rä s id e n t J o a c h im G a u c k , M ä rz 2 0 1 4 )

"Ich war frem d, ihr habt m ich aufgenommen"

M a tth ä u s -E v a n g e liu m , K a p ite l 2 5 , V e rs 4 0

W e r w ir s in d :kjihgfedcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBA

Interkulturell und ökumenisch orientier-

te Engagierte aus den Kirchengemein-
den, dem Deutsch-Islamischen Kultur-
verein Ottobrunn, Amnesty Internatio-
nal, örtliche Wohlfahrtsverbände wie

KlAWOtte und Mobile Werkstatt der
Caritas, die Rathäuser der Gemeinden,
Grundschule an der Lenbachallee, Kin-
dertageseinrichtungen, Pfadfinder, VHS
Südost und viele Ehrenamtliche, die
den Asylbewerbern im Alltag zur Seite
stehen.

W e m w ir h e lfe n :

In Ottobrunn und Hohenbrunn leben
momentan mehr als 200 Flüchtlinge, u.a.

aus Afghanistan, Syrien, Irak, Nigeria,

Mali, Senegal, Eritrea, Somalia (Stand Fe-
bruar 2015), die vor Krieg, Zerstörung,
Verfolgung und Elend aus ihren Heimat-
ländern geflohen sind und Asylanträge
gestellt haben.

Die Verteilung der ankommenden Asyl-
suchenden in Deutschland findet nach
bestimmten, genau regulierten Kriteri-
en durch das Bundesamt für Migration
und Flüchtlinge (BAMF) statt. Die Auf-
nahmequote für Bayern lag 2014bei 15%
aller Asylsuchenden in Deutschland
(Quelle: www.bamf.de). Für das Asyl-

verfahren ist das BAMF zuständig.

Die Anhörung beim BAMF ist die zen-

trale Grundlage für eine Anerkennung
oder Ablehnung des Asylantrages. Die
gesetzlichen Grundlagen für den Schutz
für Flüchtlinge in Deutschland ergeben
sich aus dem Grundgesetz, Art. 16a, der

Genfer Flüchtlingskonvention und dem
Aufenthaltsrecht. Da Flüchtlinge in aller

Regel ohne Beweisdokumente einreisen,
müssen sie glaubhaft schildern, warum
sie fliehen mussten. Über ihren Asyl-

antrag wird nach den Grundsätzen der
Glaubwürdigkeit der Asylgründe ent-
schieden. Zwischen Einreise in die Bun-

desrepublik und Entscheidung des Bun-
desamtes kann es zu Wartezeiten bis zu
zwei Jahren kommen, was Geduld und
Nerven aller Beteiligten auf die Probe

stellt

Alles in allem also eine schwierige Situa-
tion nicht nur für die Flüchtlinge selber,

sondern auch für die Gemeinden, in de-
nen sie zunächst untergebracht werden.
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"N icht böse Schlepper und Schleuser haben

Schuld an den F lüchtlingsdram en, sondern

unsere M igrationspolitik . "

J ö rg A lt , J e s u ite n p a te r , 2 0 0 9

W a s S ie tu n k ö n n e n :kjihgfedcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBA

Um diese Schwierigkeiten für alle Betei-
ligten erträglicher zu machen, hat sich
der Helferkreis Asyl Ottobrunn/Hohen-
brunn zusammengefunden.

• Asylbewerber beim Deutschlernen unterstützen
z.B. durch Mitarbeit in der .Deutschwerkstatt"

• Einzelfallhilfe bei der Bewältigung des Alltags in Deutschland geben:
Arztbesuche, Behördengänge, Übersetzungshilfen etc.

• eine Schulpatenschaft für junge Erwachsene übernehmen, die an einer deutschen
Berufsschule Förderkurse besuchen durch Nachhilfe in Mathe oder Deutsch, oder
Unterstützung bei der Suche von Praktikums- oder Ausbildungsplätzen

• Flüchtlingen beim Einstieg ins Berufsleben helfen
(Vermittlung von Praktika, Jobsuche, Hilfe bei Bewerbungen)

• die Flüchtlinge am sozialen Leben in unseren Gemeinden teilhaben lassen, durch
Einladungen zu Sport, Kultur, Begegnung oder, ganz banal, nach Hause

• eine Familienpatenschaft übernehmen - auch zusammen mit weiteren Helfern

• bei der Organisation von Sachspenden helfen

• Geld spenden, wir finanzieren uns ausschließlich über Spenden.

Für Aufenthaltserlaubte suchen wir
Wohnungen und Zimmer. Sie müssen

die Unterkünfte des Landratsamtes ver-
lassen und sich auf dem freien Markt
eine Wohnung suchen.

Wenn Sie Wohnraum anbieten können
oder jemanden kennen, der Wohnraum

vermieten will, melden Sie sich bitte bei
uns. Die Mietkosten (inkl. NK und Kau-
tion) werden vom Landratsamt Mün-

chen übernommen ..

Der Helferkreis trifft sich mittwochs, 17.00 - 18.00 Uhr (außer in den Schulferi-
en und am 1. Mittwoch jeden Monats) im Pfarrsaal von St. Magdalena, Georg-

Kerschensteiner-Str. 1, 85521 Ottobrunn (2 Gehminuten von der S7, Haltestelle
Ottobrunn)
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Diakon Karl Stocker (ViSdP)
Tel. 089 42 00 179 01

E-Mail:HGFEDCBAin fo@ h e lfe rk r e is -a sy l-o t to b ru n n .d e

Unsere Homepage mit Informationen für die Öffentlichkeit, für Helfer, für
Flüchtlinge: w w w .h e lfe rk r e is -a sy l.c om

S p en d en k o n to :

Kath. Kirchenstiftung St. Magdalena
Kreissparkasse München Starnberg
BLZ 70250150
Konto Nr. 310182704
IBAN: DE09 70250150 0 310182704
BIC:BYLADEMIKMS

Stichwort "Asylbewerber Ottobrunn / Hohenbrunn"

O rg a n is a t io n e n , d ie s ic h u m A s y lb e w e rb e r k ü m m e rn :

Pro Asyl

M ü n ch n e r F lü ch t lin g sr a t

R e fu g io

B a y e r is ch e r F lü ch t lin g sr a t

A m n e s ty In te rn a t io n a l

J e su ite n f lü ch t lin g sd ien s t O R S ) ,

B e tr eu u n g in d e r A b sch ieb eh a ft

u n d K ir ch en a sy l

Ö k u m en isch e B u n d e sa rb e its -

g em e in sch a ft A sy l in d e r K ir ch e

w w w .p ro a s y l.d e

w w w .m u e n c h n e r - f lu e c h t l in g s ra t .d e

w w w .re fu g io -m u e n c h e n .d e

w w w .f lu e c h t l in g s ra t-b a y e rn .d e

w w w .a m n e s ty .d e

d ie te r .m u e lle r@ je s u ite n .o rg

w w w .k irc h e n a s y l.d e


